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Tradition in Bamberg: Der 74.
Sandkerwa-Baum erstrahlt am Ufer der

Regnitz
Der Bamberger Sandkerwa-Baum steht dank gemeinsamer
Anstrengungen der Zünfte. Ein beeindruckendes 15-Meter-

Projekt an der Regnitz.

Bamberg – Jedes Jahr ist es ein festliches Ereignis, wenn der
Kirchtag im September in Bamberg mit dem Aufstellen des
Sandkerwa-Baumes gefeiert wird. In diesem Jahr ist vieles wie
gewohnt geblieben, doch der Ort, an dem der Baum aufgestellt
wurde, sorgt für Aufsehen. Auf einem Schelch, also einem Steg,
mitten in der Regnitz, ziert der 15 Meter hohe Baum nun die
Gewässer und zieht die Blicke der Passanten auf sich.

Innungsobermeister Hubert Reinfelder, der für den
reibungslosen Ablauf verantwortlich zeichnet, rief mehrmals
„Hau Ruck“, bis letztendlich zehn Mitglieder der Zünfte aus
Gaustadt, Stegaurach und Hallstadt erfolgreich den Baum
platzierten. Die Zünfte sind Dachorganisationen der
Handwerker, und ihre Unterstützung ist für die Tradition der
Sandkerwa von zentraler Bedeutung. Nachdem der Baum
aufgestellt war, feierten die Böllerschützen des Zwiebeltreter
Fähnleins diesen Moment mit vier lautstarken Schüssen, die die
Atmosphäre festlich und feierlich gestalteten.

Ein Blick auf die Tradition

Die Bamberger Sandkerwa hat eine lange Tradition und zieht
Jahr für Jahr zahlreiche Besucher an. In den Stadtteilen
Gaustadt, Hallstadt und Stegaurach werden während des Festes



nicht nur die lokalen Bräuche gepflegt, sondern auch das
Handwerk gewürdigt. Diese Tradition ist nicht nur eine Feier für
die Zünfte, sondern auch für die gesamte Gemeinschaft, die hier
zusammenkommt, um die Verbundenheit mit ihrer Geschichte
zu feiern.

Der Baum selbst, der einen symbolischen Charakter hat, steht
dabei im Mittelpunkt der Festlichkeiten. Indem er auf einem
Schelch in der Regnitz aufgestellt wird, bringt er einen
einzigartigen Zauber und eine besondere Note ins
Festgeschehen. Dies ist eine Praxis, die in Bamberg weit über
die Stadtgrenzen hinaus bekannt ist und viele Besucher und
Einheimische anzieht. Der Anblick des oftmals reich dekorierten
Baumes über dem Wasser wird durch das Plätschern des Flusses
und die festliche Stimmung um ihn herum zum Erlebnis.

Die Bedeutung des Sandkerwa-Baumes

Der Sandkerwa-Baum ist mehr als nur ein dekoratives Element
des Festes. Er ist ein tief verwurzeltes Symbol für die
Erneuerung und den Zusammenhalt der Gemeinschaft. In
Zeiten, in denen Tradition und modernes Leben oft in
Konkurrenz stehen, bietet der Baum einen Anker für die
Menschen, um ihre kulturelle Identität zu wahren und zu feiern.

Das Aufstellen des Baumes an einem so ungewöhnlichen Ort wie
dem Schelch in der Regnitz wird von vielen als zeitgemäße
Interpretation einer alten Tradition angesehen. Es zeigt, dass
trotz der Veränderungen in der modernen Welt die Essenz von
Gemeinschaft und Tradition lebendig bleibt und feierlich
zelebriert wird.

Das Fest zieht nicht nur die lokalen Bewohner an, sondern übt
auch einen gewissen Reiz auf Touristen aus, die die
geschichtsträchtigen Feierlichkeiten und den aktiven Austausch
zwischen den Handwerkern erleben möchten. Es ist ein Moment,
der die Stadt Bamberg und ihre lebendige Handwerkstradition in
den Vordergrund stellt und die Stärke der Gemeinschaft unter



Beweis stellt.

Die bevorstehenden Tage der Sandkerwa versprechen
unvergessliche Momente – zwischen dem geschäftigen
Markttreiben, dem Genuss regionaler Speisen und dem
gemeinsamen Feiern von Traditionen in einer der malerischsten
Städte Deutschlands.

Ein Höhepunkt im Kalender der Stadt

Der Kirchtag ist nicht nur ein festes Datum im Bamberger
Kalender, sondern ein unvergessliches Erlebnis für alle, die die
Farben und Klänge der Stadt hautnah erleben möchten. Die
festliche Atmosphäre, die den Aufstellungsort des Sandkerwa-
Baumes umgibt, spricht dafür, dass die Menschen in Bamberg
stolz auf ihre Tradition sind und diese nachhaltig bewahren
wollen.

Besonderheiten der Sandkerwa

Die Bamberger Sandkerwa ist ein traditionelles Volksfest, das
jährlich in der Stadt Bamberg gefeiert wird. Es geht auf eine
lange Geschichte zurück und ist eng verbunden mit der
Bamberger Kultur und den Bräuchen der Region. Viele Besucher
kommen nicht nur aus Bamberg, sondern auch aus den
umliegenden Städten, um an diesem Fest teilzunehmen.
Besonders hervorzuheben ist die traditionelle Aufstellung des
Kirchweihbaumes, die mehrere Generationen vereint und einen
starken Gemeinschaftsgeist fördert.

Zusätzlich zu den Feierlichkeiten rund um den Baum ist die
Sandkerwa bekannt für ihre zahlreichen Stände und
Attraktionen. Hier werden regionale Speisen und Getränke
angeboten, darunter das bekannte Bamberger Bier, das
besonders für seine Vielfalt und Qualität geschätzt wird. Dies
trägt zur Attraktivität des Festes bei und ermöglicht es den
Besuchern, die kulinarischen Spezialitäten der Region zu
genießen. 



Kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung

Die Sandkerwa hat nicht nur eine kulturelle, sondern auch eine
wirtschaftliche Bedeutung für die Stadt Bamberg. In den letzten
Jahren konnte das Fest immer wieder steigende Besucherzahlen
verzeichnen, was positive Auswirkungen auf den lokalen Handel
hat. Viele Gastronomiebetriebe und Einzelhändler profitieren
von dem erhöhten Aufkommen an Gästen während der
Festtage. 

Zudem spielen lokale Zünfte eine zentrale Rolle bei der
Organisation und Durchführung des Festes. Diese
Handwerksorganisationen sind nicht nur für die Tradition des
Festes verantwortlich, sondern auch für die Förderung des
Handwerks in der Region. Durch die aktive Teilnahme an
Veranstaltungen wie der Sandkerwa wird der
generationsübergreifende Austausch innerhalb der Zünfte
gefördert, was die Identität und den Zusammenhalt der
Gemeinschaft stärkt.

Nachhaltigkeit und moderne
Herausforderungen

Im Zuge fortschreitender gesellschaftlicher Veränderungen wird
auch die Diskussion um Nachhaltigkeit und Ressourcenschutz
innerhalb von Festlichkeiten wie der Sandkerwa immer
relevanter. Viele Veranstalter und Zünfte setzen mittlerweile auf
umweltfreundliche Praktiken, um den ökologischen Fußabdruck
des Festes zu minimieren. Dazu gehören beispielsweise die
Verwendung von Mehrwegbechern und die Förderung lokaler
Produkte, was sowohl der Umwelt zugutekommt als auch die
lokale Wirtschaft unterstützt.

Ein weiterer Aspekt sind die Herausforderungen, die die Corona-
Pandemie in den letzten Jahren mit sich brachte.
Sicherheitsvorkehrungen und Hygieneauflagen hatten
Auswirkungen auf die Planung und Durchführung von



Veranstaltung. Inzwischen haben jedoch viele Feste in Bayern,
einschließlich der Sandkerwa, neue Wege gefunden, um die
traditionellen Bräuche und die Gemeinschaftsfeiern
aufrechterhalten zu können, während sie gleichzeitig sicher und
verantwortungsbewusst bleiben. 

Statistiken zur Besucherzahl

Laut den letzten Erhebungen verzeichnete die Bamberger
Sandkerwa in den vergangenen Jahren immer wieder etwa
200.000 bis 300.000 Besucher pro Fest. Diese Zahlen zeigen die
Beliebtheit des Festes und verdeutlichen, wie wichtig es für die
wirtschaftliche und kulturelle Landschaft Bambergs ist. Solche
Statistiken illustrieren nicht nur die lokale Teilnahme, sondern
auch die Attraktivität des Festes überregional hinaus. Die
kontinuierliche Zunahme der Besucherzahlen spricht für die
Relevanz und Anziehungskraft der Sandkerwa als ein Highlight
im Kalender der Stadt Bamberg. 

Die langfristige Perspektive zeigt, dass die Festtage an
Bedeutung gewinnen werden, solange die Zünfte und die Stadt
verwalten, die Tradition zu bewahren und gleichzeitig auf die
Bedürfnisse einer sich verändernden Gesellschaft einzugehen.
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